
Besprechungen

Recht haben kann un: da{fß WIr USaImNMe viel- NOIMMNMECNEC Blick auf dıie weltlich-gesellschattlı-
leicht der Wahrheit auf die Spur kommen werden hen Verhältnisse, AAdE StrenNg wıssenschaftlichen
(43) Fragen, aber auch ZUr Anerkennung der Bedingt-

Damıt wırd der Autor nıcht ZUuU „Popperı1a- heıten und rTrenzen dieses Fragens. SO tritt u11ls

ner: .  AA Letztlich gründen die Weıiıte VO Leders in diesem Band eın absichtsloses, ber schönes
Frageinteresse und se1ın philosophischer 1nnn tür un! gelungenes Selbstporträt eınes Wıissenschaftt-

lers, eines „homo politicus“ und Christen 1ISC-=-Grundfragen 1n seiınem Christseıin. Nıcht 5! als
vermiısche CT wissenschafttliche Aussagen und 1CT1 elit5der diese unterschiedlicheni

mensionen seiner Exıstenz unterscheıiden,Glaubensüberzeugungen; vielmehr macht der
christliche Glaube ıhn treı für eınen unvoreinge- ber uch integrieren weılß Bernhard Sutor

DIESEM EFT
Lord John Acton steht 1n eiıner Tradıtion der Laientheologie, die Begınn des Jahrhunderts 1in
München eiınen festen Standort hatte. VICTOR CONZEMIUS, Protessor für Kirchengeschichte All der
Universıität Luzern, zeichnet seıne Lebensgeschichte nach, die VO Konftlikten mi1t dem kırchlichen
Lehramt gekennzeichnet WAaT.

Schon se1ıt längerem wırd eıne Retorm der Römischen Kurıe als dringende Notwendigkeit gesehen.
ÄNDRE ZÜND, Protessor für Okonomie der Uniiversıtät ST Gallen, macht dazu Vorschläge Aaus be-
triebswirtschaftlicher Sıcht, wobe!l besonders das kollegiale Element 7A0 Überwindung des rÖöm1-
schen Zentralısmus unterstreıicht.

Väclav Havel oilt als einer der bedeutendsten europäischen Staatsmänner. WALTER FALK, Protessor
tür Neuere deutsche Lıteratur der Unı1versıität Marburg, geht der geistigen Entwicklung Havels
nach, dıe ıh DANT. FEinsicht der Bezogenheıt des Menschen auf eınen absoluten Horıizont tührte

BERNHARD (3RÜMME o1bt eınen Überblick ber das Denken VO Franz Rosenzweı1g, das sıch
sentlic autobiographisch zugetragen hat Im Bruch mıiı1t dem Monısmus Hegels enttaltet sıch seıne
Philosophie iınsbesondere aus den Kategorıen der Offenbarung und der Beziehung.

ERHARD PODSKALSKY, Protessor für Kırchengeschichte und Byzantınıstik der Philosophisch-
Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, betafßt sıch mi1t den Beziehungen zwıschen Rom
und der Orthodoxie. Dabeı beleuchtet historisc grundsätzlıche Probleme zwıschen den Kırchen
und Mentalıtäten, Hındernisse auf dem Weg ZUT Einheit abzubauen.
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